
  PEINE

Von Udo Starke

Unternehmen und Schulen koope-
rieren in Form von „Lernpartner-
schaften“ im Landkreis Peine. So
fand jetzt ein Jahrestreffen im
Landhotel Staats in Lengede
statt, zu dem eine Gast-Lernpart-
nerschaft aus der Region Vechta
eingeladen war, die auf eine mehr-
jährige Schule-Unternehmen-
Partnerschaft zurückblickt.

Vertreter der Don-Bosco-
Schule in Steinfeld und Experten
der Firma Müller-Technik (Auto-
mobilzulieferer) berichteten über
ihre mehrjährige Zusammenar-
beit. Moderiert wurde die Veran-
staltung von Christoph Mersch-
hemke, Institut Unterneh-
men & Schule.

Konnten früher Ausbildungs-
betriebe noch aus einer Vielzahl
gut qualifizierter Bewerber aus-
wählen und ihre offenen Plätze

problemlos besetzen, bleibt heute
bundesweit eine Vielzahl unbe-
setzt. Und: Bewerber genügen
nicht den Anforderungen der Un-
ternehmen. Um diesem Trend
entgegenzuwirken und rechtzeitig
qualifizierte Auszubildende zu
finden, arbeiten immer mehr Un-
ternehmen eng mit Schulen zu-
sammen.

Vor diesem Hintergrund bietet
die Wito (Wirtschaft- und Touris-
musfördergesellschaft des Land-
kreises Peine) in Kooperation mit
dem Bonner Institut Unterneh-
men & Schule eine „Lernpartner-

schaft“ an. Es ist für jede Schul-
form und alle Unternehmen aus
sämtlichen Branchen geeignet.

An dem Treffen nahmen zudem
Vertreter der neun Peiner Schulen
(Hauptschulen bis Gymnasium)
teil, die bereits mit Peiner Betrie-
ben eng zusammenarbeiten.

„So werden dauerhafte Struk-
turen geschaffen, die unabhängig
von einzelnen Personen funktio-
nieren und in die bereits laufende
Projekte integriert werden kön-
nen“, sagte Wito-Geschäftsführer
Gunter Eckhardt.

Deshalb profitierten Schule
und Betrieb gleichermaßen. Die
Unternehmen vermittelten beruf-
lich relevante Lehrinhalte, sprä-
chen die Jugendlichen als poten-
zielle zukünftige Auszubildende
frühzeitig an und beugten so dem
Fachkräftemangel vor.

Durch die Einbindung der Be-
triebe in den Schulalltag werde

Eckhardt zufolge der Unterricht
moderner, praxisorientierter, das
Wirtschaftsverständnis der Schü-
ler werde gestärkt und eine mo-
derne Berufsorientierung gewähr-
leistet.

Auch Pädagoge Markus Bomke
von der Peiner Burgschule bestä-
tigte die gute Zusammenarbeit.
„Wir sind glücklich mit der ’Dima‘
(Gebäudereiniger) einen Betrieb
gefunden zu haben, der uns unter-
stützt. Auf jeden Fall soll die Ko-
operation weiter ausgebaut wer-
den. Einen Auszubildenden konn-
ten wir schon vermitteln.“

Dima-Geschäftsführer Marco
Di Punzio äußerte sich positiv
über die Kooperation: „Wir ver-
mitteln den Schülern, dass Ge-
bäudereiniger auch nur Menschen
wie du und ich sind. Das ist also
nichts Ungewöhnliches. Es stärkt
eher das Selbstvertrauen der
Schüler.“

Fazit zu „Lernpartnerschaften“
Lengede Schulen und Firmen profitieren gleichermaßen, hieß es beim Jahrestreffen.

Christoph Merschhemke (links) moderierte im Landhotel Staats das Treffen der Experten. Foto: Udo Starke

 

„Wir vermitteln den Schülern,
dass Gebäudereiniger
auch nur Menschen wie
du und ich sind.“

Marco Di Punzio, Dima-Geschäftsfüh-
rer, über die Kooperation mit Schulen.

Apfelsaft stellen die Grünen im
Ortsverband Ilsede/Lahstedt/
Lengede am heutigen Donnerstag
am Bauhof auf dem Hüttengelän-
de her: Private Obstbaumbesitzer
können dann ihre Äpfel mitbrin-
gen, aus denen der Saft gemacht
wird. Die mobile Apfelsaftpresse
vom Most-Express wird vor Ort
sein.

Zuletzt haben die Grünen den
Kindertagesstätten und Grund-
schulen in Lahstedt und Ilsede ei-
ne Apfelsaft-Mitmachaktion an-
geboten: Mindestens drei Schulen
und acht Kindertagesstätten ha-
ben mitgemacht. Die Äpfel für den
Saft waren Spenden der Kinder
und Schüler, oder sie wurden auf
den Streuobstwiesen in Ilsede und
Lahstedt geerntet. Die Kinder
sind heute beim Mosten dabei.

Heute werden
die Äpfel
zu Saft
Kreis Die Grünen laden
auf das Hüttengelände.

Privatleute können am heutigen
Donnerstag, 26. September, von 13
bis 17 Uhr ihre Äpfel zum Bauhof auf
dem Ilseder/Lahstedter Hüttenge-
lände bringen, dort wird der Saft
hergestellt. Anmeldung erwünscht
unter ò (0 51 72) 96 18 74.
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Von Harald Meyer

Die Kläranlagen in Adenstedt und
Münstedt schließen und das ge-
samte Lahstedter Abwasser in
Gadenstedt und Groß Lafferde
reinigen: Im Lahstedter Pla-
nungsausschuss hat der Gutachter
aus Bad Nenndorf diese Variante
als die günstigste dargestellt.

Einhellig kam das Gremium al-
lerdings überein, zunächst in den
Ratsfraktionen über die drei Mo-
delle zur naturnahen Abwasser-
entsorgung zu beraten (siehe Info-
Box). In den nächsten vier Wo-
chen kommt das Thema wieder in
den Ausschuss. „Der Landkreis
Peine als Aufsichtsbehörde ver-
langt von uns eine schnelle Ent-
scheidung“, erinnert Hans-Joa-

chim Kloster, kommissarischer
Vorstand des gemeindeeigenen
Abwasserbetriebs Lahstedt.

Wobei es aus Kostengründen
wohl auf die Konzentration auf die
beiden Anlagen in Gadenstedt und
Groß Lafferde hinauslaufen wird.
„Wir haben die Groß Lafferder ge-
rade umfangreich entschlammt
und die technische Ausstattung
auf den neuesten Stand ge-
bracht“, erinnert Kloster – daher
sei es sinnvoll, dieses erst 20 Jahre
alte Klärwerk beizubehalten.

Die Kläranlagen in Münstedt –
dort ist auch Oberg angeschlossen
– und in Adenstedt sollten laut
Gutachter geschlossen, das Ab-
wasser aus diesen drei Orten nach
Gadenstedt/Groß Lafferde gelei-
tet werden. Damit hätte sich

Kloster zufolge auch der geplante
Bau des Nachklärbiotops für die
Münstedter Anlage erledigt. Die
anderen beiden möglichen Vari-
anten sind – ebenfalls auf 25 Jahre
hochgerechnet – dem Gutachter
zufolge teurer.

Kloster rechnet damit, dass
frühestens 2015 mit der Umset-
zung einer der drei Varianten be-
gonnen werden könne, denn: „Vor-
her brauchen wir noch die Detail-
planung, die einige Zeit in
Anspruch nimmt.“

Den Investitionsstau in der
Lahstedter Abwasserentsorgung
gibt der Gutachter mit knapp
24,3 Millionen Euro an. Eine
Konsequenz daraus: Jährlich zah-
le die Gemeinde 100 000 Euro
Abwasserabgaben an den Land-

kreis wegen nicht eingehaltener
Abwassergrenzwerte, teilt Kloster
mit. Um diese Kosten zu mindern,
wird heute eine neue Notkläranla-
ge in Münstedt in Betrieb gehen –
die Münstedter und Adenstedter
Kläranlage sind die „Problemkin-
der“, was die Grenzwerte anbe-
langt. Kloster: „Nach einer An-
laufzeit von drei Wochen hoffe ich,
dass wir die Vorgaben in Münstedt
künftig einhalten werden.“

Für ihn steht fest: „Wegen der
anstehenden Investitionen wird
die Abwassergebühr in Lahstedt
steigen.“ Zurzeit betragen sie
beim Schmutzwasser 3,24 Euro je
Kubikmeter und beim Nieder-
schlagswasser 36 Cent je Quadrat-
meter angeschlossene befestigte
Grundstücksfläche.

Kläranlagen in Adenstedt und Münstedt stehen vor Aus
Lahstedt Nach einem Gutachten ist es am günstigsten, das Abwasser in Gadenstedt und Lafferde zu klären.
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Der Gutachter hat die fol-
gende Investitionen geprüft:
Das gesamte Lahstedter

Abwasser in Gadenstedt
und Groß Lafferde klären, die
Kläranlage Adenstedt und
Münstedt schließen:
10,27 Millionen Euro.
Die Anlagen in Adenstedt
und Münstedt schließen, das
Abwasser aus Münstedt/
Oberg und Adenstedt in Pei-
ne klären lassen: 22,13 Millio-
nen Euro.
Alle Kläranlagen in Gaden-
stedt, Groß Lafferde, Aden-
stedt und Münstedt beibe-
halten: 13,5 Millionen Euro.

ABWASSERENTSORGUNG

Was ist wichtig, was

ist neu, was ist

etwas Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Arne Grohmann

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Klein Lafferde. Das Schweinepreis-
schießen im Schützenheim am
Wald (wochentags ab 19 Uhr,
Samstag, Sonntag und am 3. Ok-
tober von 15 bis 18 Uhr), geht noch
bis zum 6. Oktober.

Schweinepreise
für gute Treffer

Klein Lafferde. Einen Kinderbe-
kleidungs- und Spielzeugbasar
„Rund ums Kind“ veranstaltet die
Kinderkrippe Spatzennest aus
Lengede am Freitag, 27. Septem-
ber, von 17.30 bis 19 Uhr in der
Salzgitterstraße 1 in Klein Laffer-
de. Das teilte die Leiterin Anja
Gorisch mit.

Lengeder Krippe macht
Basar in Klein Lafferde

Die Biogasanlage nordwestlich
von Solschen kann errichtet wer-
den: Einhellig segnete der Ilseder
Gemeinderat den Bebauungsplan
für diese Millioneninvestition ab
– trotz Bedenken der Anlieger.

Einer von ihnen ist Horst Beu-
ermann aus Solschen: In einem
8,5 Kilometer großen Umkreis von
der Biogasanlage entstünden acht
dieser Anlagen – dies führe zu ei-
nem enormen Anbau von Mais,
mit dem die Biogasanlagen „ge-

füttert“ werden sollen. Des Weite-
ren befürchten Anlieger der Sol-
schener Anlage unzumutbare Be-
lastungen unter anderem durch
Gerüche und Zuliefererverkehr.

Weiteres Windrad geplant

Parteiübergreifend abgenickt
hat der Gemeinderat auch den Be-
bauungsplan für eine dritte Wind-
energieanlage bei Solschen: Die
Unterlagen werden vier Wochen
im Rathaus öffentlich ausgelegt,

so dass die Bevölkerung das anse-
hen und Bedenken vortragen
kann. Die drei Windräder mit ei-
ner Nabenhöhe von maximal
125 Metern sollen südwestlich von
Solschen hochgezogen werden.

Groß Ilseder Baugebiet kommt

Beschlossene Sache ist der Be-
bauungsplan fürs Baugebiet nörd-
lich des Schmedenstedter Weg:
26 Bauplätze sind geplant, nächs-
tes Jahr beginnt der Hausbau. mey

Ilsede Der Gemeinderat gab „grünes Licht“ für die Anlage nahe Solschen.

Anlieger: Acht Biogasanlagen sind geplant

Oberg. Ein 40-Jähriger Lahstedter
geriet nach Angabe der Polizei am
vergangenen Dienstag gegen
21.50 Uhr auf der Görlitzer Straße
auf die gegenüberliegende Stra-
ßenseite und prallte dort auf einen
geparkten Wagen. Vermutlich sei
der Fahrer mit seinem Daimler
Benz für die feuchte Fahrbahn zu
schnell gefahren und beim Abbie-
gen aus der Spur geraten. Bei dem
Verursacher habe der Alkotest ei-
nen Wert von 0,54 Promille erge-
ben. Der Gesamtschaden liege bei
rund 7000 Euro.

Mit 0,54 Promille von
der Straße abgekommen

Lengede. Die Kinderkrippe Spat-
zennest in Lengede, die auch ein
„Eltern-Kind-Zentrum“ ist, lädt
am Sonntag, 29. September, von
14.30 bis 16 Uhr zum „Tag der of-
fenen Tür“ ein.

„Sie sind eine junge Familie,
werdende Eltern, Berufseinsteiger
oder interessieren sich für die Ar-
beit unserer Einrichtung ? Schau-
en Sie sich unsere Räumlichkeiten
an und machen sich ein Bild über
das Betreuungs- und Bildungs-
konzept unserer Krippe“, schreibt
Leiterin Anja Gorisch.

Die Besonderheit der Krippe
sei die Möglichkeit der Integrati-
on für Kinder mit: Auffälligkeiten,
erhöhtem Förderbedarf oder ei-
ner geistigen oder körperlichen
Beeinträchtigung.

Eine Heilerziehungspflegerin
und ein Mitarbeiter der Frühför-
derung nähmen sich am Tag der
offenen Tür als fachspezifisches
Personal, Zeit für Fragen und eine
fachliche Beratung.

Das „Spatzennest“
öffnet seine Türen

NACHRICHTEN 

Beim Broistedter Kinderfest lie-
ßen die Kinder Luftballons mit ih-
ren Adressen in die Höhe steigen.
Zwei Karten wurden zurückge-
schickt.

Der Luftballon von Laura
Preikschas flog am weitesten, bis
Osterburg in die Altmark. Das
sind 116 Kilometer Luftlinie.

Der Ballon von Ann-Katrin
Zähres flog von der Broistedter
Schulwiese bis nach Kalbe/Milde
in den Ortsteil Brunau und hat so-

mit 100 Kilometer Luftlinie zu-
rückgelegt. Damit belegt Ann-
Katrin den zweiten Platz.

Ihre Karte am Ballon fand Ann-
Christin Potas aus Kalbe/Milde.
Sie schrieb, dass sie beim nächs-
ten Broistedter Kinderfest
(6. September 2014) mit dabei
sein wolle.

Der Segeltörn für die beiden
Gewinnerinnen findet am
29. September 2013 am Salzgit-
tersee statt.

Ballon flog 100 Kilometer
Broistedt Die Sieger vom Kinderfest stehen fest.

Ein Ausschnitt aus dem Plakat zum

Fest, das die Kinder malten. Foto: Siedler

Donnerstag, 26. September 201324


